
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratig-Heilage:

Anzriger für Annaburg, Prektin, Jeſen,

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.
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Sonnabend, 25. Mai 1907.

W m Bee nan
11. Jahrg.

T

Anzeigen jeder Art finden
„Annabnrger Zeitung“, dem hierorts meiſt
geleſenſten Lokalblatte, erfolgreichſte und zu
gleich billigſte Verbreitung.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen Jmpfungen der im Jahre 1906
geborenen, ſowie der in den Vorjahren ungeimpft ge
bliebenen Kinder findet am

Montag den 27. Mai d. Js.
im Gaſthofe zur Weintraube ſtatt und zwar:

von 12 Uhr Mittags ab für die vom 1. Januar
bis Ende Juni geborenen Kinder,

von 12 Uhr ab für die vom 1. Juli bis Ende
Dezember geborenen Kinder, und

von 1 Uhr ab für Wiederimpflinge.
Die Eltern oder Pfleger, welche mit der

garnicht oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im Jmpf
kermine anweſend ſind, werden ohne Nachſicht in die für

die beſtimmungswidrige Entziehung von der Jmpfung feſt
geſetzte Strafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu drei
Tagen genommen werden 14 Reichs Jmpfgeſetz vom
8. April 1874). Der Entziehung von der Impfung
wird die Nichtvorſtellung im Nachſchautermine gleich ge
achtet und beſtraft.

Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zu
gezogen ſind, haben dieſe nnnmehr ſoſort zur Aufnahme
in die Jmpfliſte anzumelden.

Die Jmpfſcheine der privat geimpften Kinder ſind
bis zum 25. Mai er. Mittags im Büreau des Unter
zeichneten abzugeben.

Die Verhaltungsvorſchriften für die Angehörigen der
Impflinge ſind bei dem Gemeindediener Brix vor der
Jmpfung abzuholen und im Nachſchautermin an den Ge
nannten zurückzugeben

Annaburg, den 15. Mai 1907.

durch die

8 1e

Bekanntmachung.
Das diesjährige Pferde-Vormnuſterungs-Geſchäſt

findet hierſelbſt am
Mittwoch den 29. Mai, mittags 12 Uhr
auf dem Marktplatze ſtatt.

Vorzuführen ſind nur die im vorigen Muſterungs-
termine als kriegsbrauchbar und als vorübergehend kriegs
unbrauchbar bezeichneten ſowie ſämtliche ſeit dieſem Termine
in Zugang gekommenen Pferde. Bei jedem zur Vorführung

eine Nummer zu befeſtigen, welche derjenigen der Vor
führungsliſte entſpricht. Bei den Pferden, welche bei der
letzten Muſterung als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden,
ſind außerdem Beſtimmungstäſelchen anzubringen und zwar
unter dem vorgedachten Nummerzettel.

Die Nummerzektel und Beſtimmungstäfelchen werden
den betreffenden Pferdebeſitzern rechtzeitig zugehen

Letztere werden hierdurch aufgefordert, die vorzufüh
renden Pferde am vobengenannten Tage pünktlich um
12 Uhr mittags auf dem Marktplatze zu geſtellen

geſetzlichen Strafe die Koſten der zwangsweiſen Herbei
ſchaffung der nicht geſtellten Pferde zu tragen.

Die Aufſtellung erfolgt genau in der Reihenfolge
der Nummerzettel. Das Vorſführen der Pferde durch
Schulkinder iſt verboten. Auch iſt bei der Auf
ſtellung und Vorführung der Pferde noch darauf Bedacht
zu nehmen, daß die Pferde gegenſeitig nicht in Berührung
kommen, damit Unglücksfälle und Schäden, die bei dem
Antrieb einer größeren Anzahl Pferde leicht eintreten
können, vermieden werden.

Annaburg, den 23. Mai 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland Der Kaiſer iſt Dienstag nach

mittag um 3 Uhr 5 Min. nach Altmadlitz abgereiſt.
Die Kaiſerin begleitete den Kaiſer zum Bahnhofe

kommenden Pferde iſt an der hin ken Seite der Halfter

Im Unterlaſſungsfalle haben die Pferdebeſitzer außer der

geſtern abend 101 Uhr, die Ankunft in Cadinen
heute fruüh. Von Cadinen begibt ſich der Kaiſer
nach Marienburg und Langfuhr.

Der Kaiſer traf Mittwoch vormittag 8 Uhr
in Cadinen ein. Bei der Ankunft des Kaiſers
waren am Bahnhofe erſchienen der frühere Landrat
Graf von PoſadowskyWehner. Darauf nahm der
Kaiſer bei dem Landrat von Etzdorf im erſten Auto
mobil Platz und ſuhr nach dem Gutshof, wo die
Arbeiter, Schulkinder und Pomerendorfer Bauern
in ihrer alten Tracht Aufſtellung genommen hatten.

Der Reichskanzler hat folgende Verordnung
über die Feiertage in den Schutzgebieten Afrikas
und der Südſee erlaſſen Als allgemeine Feiertage
im Sinne der das bürgerliche Recht, ſowie das Ver
fahren in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, in Konkurs
ſachen, in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts
barkeit und in Strafſachen betreffenden geſetzlichen
Beſtimmungen gelten der Neufahrstag, der Kar
freitag, der erſte und zweite Oſtertag, der Himmel
fahrtstag, der erſte und zweite Pfingſttag, der erſte
und zweite Wethnachtstag ſowie außerdem der Ge

bHurtstag des Katſers Dieſe Verordnung tritt arn
Olober d. Je in Kraft

Die Regentenwahl in Bruunſchweig findet
am kommenden Montag, den 27. d. Mts., ſtatt.
Die Wahl des Herzogs Johann Albrecht von Meck
lenburg iſt geſichert. Mit der erfolgten Regenten
wahl werden dann auch die Machenſchaften ein
Ende nehmen, die deutlich auf die Abſicht hinweiſen,
die Geſchloſſenheit der deutſchen Bundesſtaaten zu
erſchüttern. Glücklicherweiſe ſind alle darauf ge
richteten Verſuche total ins Waſſer gefallen.

Ein Friedenswort des preußiſchen Kriegs
miniſters v. Einem wird nachträglich erſt bekannt.
Mit der Budgetkommiſſion des Reichstags hatte der
Miniſter einen Ausflug nach Jüterbog unternommen,
um dort den Abgeordneten die neuen Rohrrücklauf-
geſchütze vorzuſühren. Auf eine Bemerkung, die
deutſche Bewaſſfnung ſei der aller andren Staaten
überlegen, bemerkte Miniſter v. Einem: Jch werde
beſtimmt die Probe im Ernſtfalle nicht mehr erlebenDer Gemeinde Vorſteher Reitzenſtein. Die Abreiſe nach der Pürſche bei Altmadlitz erfolgte

Geſtörtes Glück.
Kriminglroman von A. v. Tryſtedt.

Fortſetzung.
„Wenn meine Braut dieſes nicht erwähnt

hat, ſo geſchah es aus Rückſicht gegen mich.
Sie hätte dann ſagen müſſen, weshalb ich ſie
ſeitdem nicht wieder aufgeſucht habe. Wir haben
uns nämlich an dem Abend entzweit und uns
ſeitdem gemieden,“ antwortete Nolle.

„Freilich Sie hatten ja jetzt die Taſchen
voll Geld und brachen kurzerhand eine kleine
Fehde vom Zaun, um ſich der Verführten zu
entledigen; iſt es nicht ſo

Darüber bitte ich meine Braut zu befragen
wenn die dumme Gans dann noch abſichtlich
ſchweigt oder es gar noch vergeſſen hat, daß
wir uns beim „Braunen Hirſch“ trafen und
uns wegen ihrer mir gemachten Vorwürfe ge
zankt haben, dann bin ich allerdings verloren.

Der Richter lächelte. „Sie ſind ein zärtlicher
Bräutigam und viel zu klug und gerieben für
eine einfache, beſchränkke Magd.“

„Sie haben kein Recht, ſich über mich luſtig
zu machen,“ kam es zornig über Nolles Lippen
„Und ob ich derjenige bin, für den Sie mich
halten, das werden andre entſcheiden, die hoffent
lich nicht aufs Geratewohl jemand verurteilen,
der nach Jhrer Auffaſſung ſchuldig iſt. Jch bin
der zweite in dieſer Sache, der von Jhnen
des HDiebſtahls beſchuldigt wird, hoffentlich werde
ich etwas glimpflicher wegkommen als Herr
Fokmer. Jch bitte, mich gehen zu laſſen, da
Sie doch michts glauben, was ich auch vorbringen

mag.
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„Gewiß können Sie gehen, ſogar mit Be
gleitung, mein Beſter,“ ſagte Strecker und griff
zur Klingelſchnur.

Ein Gendarm erſchien ſofort.
„Sie ſind hiermit verhaftet wandte der

Richter ſich an den verwundert und dann er
ſchrocken aufſehenden Nolle.

Hatte dieſer einen ſolchen Ausgang er
wartet Sicherlich nicht. Wie wahrheitsgetreu
hatten doch ſeine Ausſagen gelautet wie treffend
hatte er Punkt für Punkt die Kriterien des Be
weiſes widerkegt, ſo mochte er denken. Und
jetzt richtete ſich ſeine mächtige Geſtalt zur
vollen Höhe auf, ſeine Augen ſchoſſen Bliße.
„Wer wagt es, mich zu verhaſten rief er mit
Donnerſtimme.

„Machen Sie keine unnützen Szenen,
Sie verſchlimmern dadurch nur Jhre Lage,“
rief der Richter, mit der Hand nach der Tür
zeigend.

„Herr Amtsrichter, Sie haben keine Beweiſe
für meine Schuld, ja wollen nicht einmal erſt
meine Braut hören die mein Alibi beweiſen
kann und trotzdem ordnen Sie meine Ver
haftung an Wiſſen Sie, wie man das nennt?“
ſtieß der kräftige Mann mit keuchender Bruſt
hervor.
Zu dieſem Augenblick hatte Nolle etwas

eigenartig Feſſelndes, faſt Jmponierendes in
ſeinem Weſen, ſo daß alle drei Männer ihn ge
radezu überraſcht anblickten. So etwa ſchüttelt
ſich ein Löwe, wenn er verwundet iſt.

„Was ich anordne, werde ich auch vertreten.
Sind Sie unſchuldig und vermögen Sie Jhr
Alibi überzeugend zu beweiſen, ſo wird guch

demgemäß das Verdikt des Gerichtshofes lauten.
Jetzt gehen Sie, oder ich laſſe Sie mit Gewalt
abſühren,“ ſagte Strecker.

Der Gendarm, eine martigliſche Geſtalt,
öffnete die Tür. Nolle ſetzte ſich langſam in
Bewegung. Doch noch einmal blickte er auf
den Mann, der ihm dieſen unverhofſten Gang
vorgezeichnet, ein Blick voll Grimm und Haß
traf den ruhig in ſeiner geiſtigen Kberlegenheit
Daſtehenden. Zähneknirſchend ſchritt der Ver
haſtete hierauf durch die Tür.

Langſam, in Gedanken vertieft, ließ der
Amtsrichter ſich hinter ſeinem Tiſche nieder, als
die Tür ſich hinter dem Verhafteten ge
ſchloſſen hatte.

„Der wird ſchwer zu überführen ſein,“
wandte ſich Strecker nach einer Weile an den
Aktuar. „Jch fange an zu glauben, daß er
doch der richtige Nolle iſt, der bei Leutnant von
Boſſe Burſche war. Seine Ausſagen tragen
manches Wahrſcheinliche an ſich,“ fuhr Strecker
fort, „das Signalement in dem Paſſe paßt
genau auf ihn; nur ſein Außeres macht ihn
verdächtig

„Jch kann mir auch nicht denken, daß der
Menſch alles aus der Luft gegriffen haben ſoll.
Man kann ſich oft durch das Außere eines
Menſchen zu falſchen Schlüſſen verleiten laſſen,“
meinte der Aktuar.

Jn dieſem Augenblick ging die Tür. Strecker
ſah auf.

„Nun, Herr Körber, was bringen Sie denn
Neues Haben Sie Entdeckungen gemacht
fragte Strecker den Eintretenden.

„Jch bedaure, Herr Amtsrichter, diesmal

mit leeren Händen kommen zu müſſen,“ ant
wortete der Kommiſſar. „Der Hauswirt des
Nolle, gegen deſſen Glaubwürdigkeit nichts vor
liegt, verſicherte mir, ſein Mietsmann wäre der
ſolideſte Mann von der Welt und hätte ihm zu
Klagen bisher keine Veranlaſſung gegeben.
Außer einigen ſchlechten Eigenſchaften, wie Jäh
zorn und Vorliebe für geiftige Getränke, welche
Nolle jedoch nur dann genöſſe, wenn er ſich
geärgerk habe, wüßte man ihm nichts Nach
keiliges nachzuſagen. Daß er ſich von ſeinen
Kameraden abgeſondert hat und mit niemand
verkehrt, kann gerade nicht verdächtig erſcheinen.
Man iſt Nolle überall feit dem Vorfall auf der
Poſt mit Mißtrauen begegnet, das mag ihn,deſſen Kenntniſſe weit über diejenigen ſeines

gleichen hervorragen, verletzt haben.
„Ei, das hört ſich ja faſt ſo an, als wollten

Sie Nolle weißwaſchen,“ meinte Strecker un
mutig. „Sollte denn gar nichts Gravierendes
gegen den Mann aufzuſpüren ſein dachte er.

„Jch berichte nur, was ich ermittelt habe
nicht mehr und nicht weniger, Herr Amtsrichter,“
antwortete Körber.

„Haben Sie denn gar nicht ermittelt, ob er
bedeutende Ausgaben in der letzten Zeit ge
macht hat

„Nein, er hat nur mit einem Auswanderungs
Agenten über die Preiſe der Paſſagier-Billetts
geſprochen. Er denkt am Schluſſe dieſes Jahres,
alſo in reichlich vier Wochen, ſeine Reiſe anzu
treten und will auf die billigſte Art befördert
e demnach ſcheint er nicht viel Geld zu
eſitzen.“

„So, gut. Halten Sie ſich bereit, mich be



und glaube nie und nimmer an einen baldigen
Krieg. Angreifert wird man uns nicht, und warum
ſollten wir wohl losſchlagen

Der nationalliberale Landtagsabgeordnete
für den Wahlkreis 8 Liegnitz, von Schenckendorff,
beging am Dienstag in körperlicher Friſche ſeinen
70. Geburtstag. Herr von Schenckendorff iſt durch
ſein beſonderes Intereſſe für Schulfragen, namentlich
für eine beſſere körperliche Ausbildung der Schul
jugend, bekannt geworden.

Das amtliche deutſche „Kolonialblatt“ ver
öffentlicht die Ernennung des Geheimen Legations
rates Dr. Theodor Seitz zum Gouverneur von
Kamerun.

Wie verlautet, hat der Verteidiger des Gou
verneurs v. Puttkamer gegen das Urteil der Pots
damer Disziplinarkammer, wonach der Gouverneur
wegen Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe einen
Verweis und 1000 Mk. Geldſtrafe erhielt, Berufung
eingelegt. Auch die Regierung hat bekanntlich die
Berufung bereits angemeldet.

Jm Reichsamt des Jnnern wird jetzt, nach
dem der Reichstag ſich bis zum Herbſt vertagt hat,
noch mehr als ſchon vorher an dem Ausbau
der Arbeiterverſicherung gearbeitet. Es kommen
dabei namentlich die Vereinheitlichung der Verſicher
ungsgeſetzgebung und die Witwen und Waiſen
verſicherung in Frage Was die letztere hetrifft, ſo
iſt ja durch das Zolltarifgeſetz der Beginn des Jahres
1910 als der ſpäteſte Zeitpunkt ihrer Einführung
feſtgeſetzt.

Der in Hamburg neu gegründete Bund
vaterländiſcher Arbeitervereine, dem 43 Vereine mit
7000 Arbeitermitgliedern angehören, erhielt auf ein
an den Kaiſer abgeſandtes Huldigungstelegramm
eine vom Geh. Kabinetsrat v. Lucanus gezeichnete
Antwort, in der es heißt, der Monarch wünſche dem
Bunde ein kräftiges Blühen und Gedeihen in Treue
zu Kaiſer und Reich, zum Segen der deutſchen
Arbeiterſchaft und des Vaterlandes. Reichskanzler
Fürſt v. Bülow ſpricht in ſeiner Antwort den Wunſch
aus, daß es der neuen Organiſation gelingen möge,
dazu mitzuwirken, daß denjenigen deutſchen Arbeitern
ein ſtarker Halt geboten werde, welche auf die
geiſtigen und ſittlichen Güter nicht verzichten wollent,
die Volk und Vaterland dem Menſchen bieten.

Die drei „entſchieden liberalen“ Parteien,
nämlich die Freiſinnige Volkspartei, die Freiſinnige
Vereinigung und die Deutſche Volkspartei, veröffent

lichen eine gemeinſame Erklärung, in der es heißt
7 „Das Zuſammengehen der Freiſinnigen Volksparkei,

der Freiſinnigen Vereinigung und der Deutſchen
Volkspartei bei den letzten Reichstagswahlen auf
Grund der Frankfurter Vereinbarungen vom I.
November 1906 hat dem entſchiedenen Liberalismus
Erfolge gebracht und ſeinen Einfluß auf die Reichs
geſetzgebüng verſtärkt. Die von den Fraktionen
einmütig veſchloſſene Form des Zuſammenwirkens
in den Parlamenten hat ſich bewährt; die Ab-
machungen vom 19. Februar 1907 haben ſich als
geeignete Grundlage für gemeinſame ernſte Arbeit
in liberal demokratiſchen Geiſte erwieſen.“ Der
Zukunft gelten die folgenden Sätze: „Die links
liberalen Parteien erſtreben den Ausbau des Staats
weſens in freiheitlichem Geiſte. Sie ſind zu poſi
tiver Mitarbeit und zum Zuſammenwirken mit an
deren Parteien gegenüber gemeinſamen Gegnern
bereit, ſind aber nicht gewillt, um taktiſcher Rück
ſichten willen, von liberalen Forderungen abzugehen
oder grundſätzliche Anſchauungen preiszugeben.“

Die Rieſenausſperrung im Berliner Bau
gewerbe Die erſte Kontrolle der ausgeſperrten

Bauarbeiter hat Dienstag vormittag in 30 Lokalen
ſtattgefunden. Dort waren ſowohl die Ausgeſperrten
als auch die Arbeitsloſen erſchtenen, die ihre Legiti
mationspapiere vorzeigten und ſich in die Liſten
eintragen ließen. Von der Eintragung in die
KontrollLiſten iſt die Auszahlung der Streikunter
ſtützungen abhängig Die erſte Unterſtützungsrate
wird vorausſichtlich in der erſten Juniwoche gezahlt.
Am 24. Mat wollen die Mörtelwerke ihre Lieferungen
einſtellen. Damit würden auch die anderen Be
triebe ſtillgelegt werden. Die Zahl der Aus
geſperrten beträgt nach vorläuſtiger Schätzung
46— 18000 Mann. Es arbeiten weiter etwa 1500
Akkordmaurer und Bauhilfsarbeiter. Beſonders
für Läden und Geſchäftslokale, deren Eröffnung
bevorſtand, kommt die Ausſperrung äußerſt unge
legen. Ein Teil iſt jetzt noch im Rohbau fertig ge
worden, ſo daß die Tiſchler, Schloſſer, Glaſer uſw.
ihre Arbeiten in Angriff nehmen können. Trotz
dem werden zahlreiche Geſchäftslokale nicht vecht
zeitig eröffnet werden.

Frankreich. Jn Paris entdeckte die Polizei in
einer abgelegenen Straße eine Bombenfabrik. Zwei
junge Ruſſen hatten ſich ber der Herſtellung von
Sprengſtoffen ſchwer verletzt und begehrteir Auf
nahme in ein Krankenhaus, indem ſie angaben, ſich
mit einem Revolver verletzt zu haben. Den unter
ſuchenden Aerzten aber kam die Art der Verletzungen
verdächtig vor und ſo kam man hinter das Ge
heimnis. Mehrere Perſonen wurden verhaftet.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Das diesjährige Aushebungs-

geſchäft im Torgauer Kreiſe findet am 19., 20. und
21. Juni dieſes Jahres im Schützenhaus zu Tor
gau ſtatt.

Milſktäriſches. Leutnant Küntzel an der
Militär Knaben Erziehungsanſtalt in Annaburg
zum Oberleutnant befördert.

DPerſongalien. Zu Förſtern ſind ernannt
Hahn, Oberförſterei Tiergartent; Beyer und Sittig,
Oberförſteret Annaburg; Dannehl, Oberförſterei
Roſenfeld

Zur Privatbegimnten- Verſicherung
Der deutſche Handlungsgehilfentag in Hamburg
will den Privatangeſtellten die Vorteile des Reichs
invaliden- und Altersverſicherungsgeſetzes, insbe
ſondere den Reichszuſchuß erhalten wiſſen und fordert
demgemäß die baldige Einführung eines beſonderen
Penſtons und HinterbliebenenVerſicherungsgeſetzes.
Der Beitrag ſoll 10 vom Hundert des Gehalts be
kragen und zur Hälfte von den Angeſtellten Und
dem Chef getragen werden.

Achtungl Goldregen! Von Mitte Mai
ab kommt der Goldregen wieder zur Blüte. So
ſehr uns dieſer unſere Rabatten und Gärten Um
ſäumende Zierſtrauch durch der Reichtum und Farben
prächtigkeit ſeiner goldgelben Blüten aber auch er
freut, ſo mehr muß vor den letzteren gewarnt werden,
da ſie ein ſtarkes Gift enthalten, das tödlich wirken
kann. Man hüte alſo inſonderheit die Kinder vor
dem Goldregen und ſchärfe ihnen aufs ſtrengſte ein,
deſſen Zweige und verführeriſch leuchtende Blüten
in den Mund zu nehmen.

Die Briefumſchläge ſind teurer ge
worden. Der Verein deutſcher Briefumſchlag-
Fabriken hat infolge der Verteuerung der Roh
materialien und Steigerung der Löhne und Be
triebskoſten eine Erhöhung der Preiſe für Kouverts
um 15 Prozent beſchloſſen. Der Aufſchlag iſt mit
dem 1. Mat in Kraft getreten.

Prettin, 17. Mat. Dem Vernehmen nach iſt
Herr Paſtor Steinecke, welcher ſeit 22 Jahren in
der Gemeinde Staritz, Ephorie Belgern, ſegensreich
wirkte, vom Königlichen Konſiſtorium zu Magde-
burg zum Superintendenten hieſiger Diözeſe ernannt.
Vorausſichtlich wird er das neue Amt am I. Oktober
er. übernehmen.

Torgan, 17. Mai. Der Streik der Maurer hier
und in der Umgegend iſt nach etwa 10tägiger Dauer
beendet, nachdem die Arbeitnehmer von ihren For
derungen nachgelaſſen und auch die Arbeitgeber
ſich entgegenkommend bewieſen haben. Die Maurer
erhalten fortan 37, bisher 35 Pf. ſoweit jüngere
Kräfte in Betracht kommen. Die älteren Leute er
halten 39 und 16, bisher 37 Pf. Gefordert waren
40 Pf. bei I0ſtündiger Arbeitszeit. Zu der kürzlich
gebrachten Notiz über die Feſtnahme zweier ge
wiegter Verbrecher in Torgau wird noch weiter
mitgeteilt, daß das geſtohlene Motorrad, das den
beiden Schwindlern auf ihren Raubzügen gute
Dienſte leiſtete, dem Schmiedemeiſter Schmidt in
Buchow, Bez. Potsdam, gehört. Auch das im Be
ſitz der beiden Schwindler befindliche zweite Fahr
rad iſt Eigenkum des Genannten Dem verhafteten
Müller (Graf Eckſtein) gelang es, in Gröditz bei
Elſterwerda noch ein drittes Fahrrad zu entwenden,
das angeblich hier veräußert wurde. Der Verdacht,
daß die verhafteten Verbrecher zu einer raffinterten
Schwindler und Einbrecherbande gehören, beſtätigt
ſich immer mehr und auch an Helfershelfern hier
und in der Umgegend ſcheint für dieſe kein Mangel
beſtanden haben. Dies beweiſt die geſtern erfolgte
Feſtnahme eines von hier ſtammenden beſchäfti
gungsloſen jungen Mannes, der von hier aus nach
Berlin, Halle, Leipzig und anderen Orten „Kunſt
reiſen“ unternommen hat. Dieſer führte ſich zumeiſt
unter dem Namen Graf Sternberg ein. Auch die
hier als Hehler in Frage kommenden Perſonen werden
nicht verſchont bleiben, ſondern eine ſtrenge Strafe
zu gewärtigen haben.

Hexzherg. Ein ſchönes und ſeltenes Feſt be
geht in dieſem Jahre unſere Schützengilde. Sie
feiert in den Tagen vom 6. bis 11. Auguſt das
Feſt ihres 500 jährigen Beſtehens, verbunden mit
Fahnenweihe. Das erſte hieſige große Schützenfeſt,
von dem man weiß, wurde im Jahre 1524 gefeiert.
Da hat der Rat und die Schützen zu Herzberg an
alle Städte und Flecken Churſachſens eine Ein
ladung zu einem Geſellenſchteßen aus den Hand
büchſen erlaſſen. 393 auswärtige Schützen waren
aus den ſächſtſchen Städten e. der Einladung gefolgt.

Tiebenwerda, 18. Mai Bald in Flammen aufe
gegangen wäre geſtern früh der Eiſengräbermeiſter
H. aus Gröditz in der Nähe von Stolzenhain. H.
der ſich zwecks Lohnzahlung zu Rad auf der Fahrt
nach Liebenwerda befand, mußte unterwegs das
Taſchentuch benutzen. Hierbei iſt er wahrſcheinlich
mit dem Tuche der Zigarre zu nahe gekommen, denn
unmittelbar danach, als er das Taſchentuch einge
ſteckt, ſtand die linke Seite ſeines Rockes in hellen
Flammen. H. ſprang ſofort vom Rade und es
glückte ihm noch mit den Händen die Flammen
auszudrücken, obgleich bereits ein tellergroßes Loch
in den Rock gebrannt war. Unmittelbar über der
Brandſtelle trug H. ſeine Brieſtaſche mit ea. 1500
Mk. in Papiergeld. Dieſer Fall mahnt aufs neue,
das Rauchen auf dem Fahrrad zu unterlaſſen; denn,
abgeſehen davon, daß es der Lunge ſchadet, kann
durch den kleinſten Funken bei dem immer herrſchen
den Luftzug das größte Brandunglück geſchehen

Finſterwalde, 14. Mai. Als der ſeit voriger
Woche in unſerer Stadt weilende Zirkus Klapproth
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gleiten zu können, ich werde nachher eine Haus
fuchung in Nolles Wohnung vornehmen.“

„Haben Sie ſonſt noch etwas
„Nein.“
Eine Handbewegung Streckers bedeutete den

Kommiſſar, daß er entlaſſen ſei.
Kaum war Körber gegangen, ſo traten der

Direktor Schulz und Fokmer ein. Sie trafen
den ſonſt immer heiteren Richter wieder mit
umwölkter Stirn, den Kopf ſinnend auf die
Hand geſtützt an. Beide Herren grüßten
freundlich

„Hier, Herr Amtsrichter,“ begann Schulz,
„Herr Fokmer läßt mir auf dem Amte keine
Ruhe, er will erfahren, ob endlich der freche
Dieb ermittelt iſt. Jch bin aus großer Neu
gierde mitgegangen hat Nolle bekannt

Strecker erhob ſich grüßend.
„Das hat noch gute Weile, meine Herren

Jch bin nach dieſem Verhör noch gerade ſo klug
wie früher.

„Alſo iſt auch die Jdentität ſeiner Perſon
nicht anzuzweifeln fragte Schulz geſpannt.

Strecker zuckte mit den Schultern, dann hob
er das bekannte Kuvert auf. und trat damit an
Schulz heran.

„Haben Sie den Brief an mich nur mit
einer großen Siegelmarke verſchloſſen oder
klebten Sie auch die ganze Randfläche der
Verſchlußklappe feſt frägte er erwartungsvoll.

„Es iſt meine Gewohnheit, die Briefe nur
mit der Siegelmarke zu verſchließen,“ gab
Schulz, ſichtlich erſtaunt über dieſe Frage, zur
Antwort. „Weshalb fragen Sie danach Iſt
der Brief von Nolle erbrochen

„Ja, das behaupte ich, Nolle behauptet
nun, durch gewaltſames Hineinpreſſen der andern
Briefe in ſeine Botentaſche ſei die nur mangel
haft verſchloſſene Verſchlußklappe abgelöſt und
die Siegelmarke eingeriſſen worden. Konnte
das geſchehen

„Hm, wenn ein andrer, ſchmalerer Brief da
untergeſchoben wird, ja,“ meinte Schulz, mit
erſtauntem Geſicht das Kuvert betrachtend.

„Das glaube ich auch,“ beſtätigte Fokmer,
indem auch er das Kuvert eingehend prüfte.

„Dann iſt Ihre Liſt vereitelt, Herr Direktor
ſagte Strecker. „Nolle hat den Jnhalt des
Briefes, ehe er dieſen wieder verſchloß, einer
genauen Beſichtigung unkerzogen und wußte
alles, was ich ihn fragte, zu beantworten. Da
Sie, meine Herren, der Meinung ſind, daß der
Verſchluß des Briefes auf die von Nolle be
ſchriebene Weiſe ſich loslöſen konnte, wird
mir durch Jhre Beſtätigung eine der wirkſamſten
Waffen gegen Nolle entzogen.“

„Das iſt doch eine Frechheit ohnegleichen
von dem Menſchen,“ warf Fokmer enkrüſtet ein.
Für dieſe Tat müßte der Schurke allein ſchon
eine exemplariſche Beſtrafung erhalten. Selbſt
verſtändlich hat er abſichtlich den Brief gebffnet.“

„Eine Beſtrafung wegen der gewaltſamen
Eröffnung des Briefes wird wahrſcheinlich nicht
über ihn verhängt werden können, nun Sie
einmal geſagt haben, daß der Brief auch auf
andre Art ſich öffnen ließe. Seine Neugierde
kann man ihm nicht allzu hoch anrechnen, ſie
wurde durch das Vorhandenſein ſeines Militär
paſſes veranlaßt. Vorläufig habe ich Nolle in
Haſt genommen.

„Alſo ſoll das Dunkel, das über dieſer un
heilvollen Geſchichte ſchwebt, noch immer nicht
gelichtet werden So ſoll ich eines unbedachten
Augenblicks wegen nicht allein um mein ſo
ſchwer errungenes Vermögen, ſondern auch um
Ehre und Anſehen gebracht werden rief
Fokmer verzweifelt aus „Man glaubt ja noch
lange nicht überall an meine Unſchuld.“

„Daraus dürfen Sie ſich nichts machen,“
erwiderte Strecker. „Anders, wenn Sie von
jemand erfahren, daß er unſitinige und bös
willige Reden führt, dann ziehen Sie den
Betreffenden vor das Gericht. Und nun
kommen Sie, meine Herren, es gilt jetzt, in
der Wohnung des Nolle nach Beweiſen zu
ſuchen. Haben Sie Luſt, ſo können Sie ſich
an der Expedition beteiligen.

Dex Direktor ſchützte dringende Dienſt
arbeiten vor, wohingegen Fokmer ſich ſofort
zum Mitgehen bereit erklärte

Bald waren die Herren an Ort und Stelle
und durchſtöberten die wenigen Habſeligkeiten
Nolles.

Der KriminalKommiſſar Körber der mit
einem erſt vor einigen Tagen von Berlin nach
D. verſetzten Kollegen vorausgeeilt war, fand
bald das von Nolle bezeichnete Buch des Herrn
von Boſſe.

Es war ein Band aus einem kriegs
geſchichtlichen Werke des großen Generalſtabes
und mußte fur den eigenllichen Beſitzer immer
hin ein weſenllicher Verluſt genannt werden.
Ehe das Buch dem Unterſuchungsrichter vone

Körber übergeben wurde, hatte der Kommiſſar
darin geblättert und dabei einen alten Brief

umſchlag gefunden, der wahrſcheinlich dem Nolle
als Leſezeichen gedient hatte.

Von den geſtohklenen Banknoten fand ſich
keine Spur vor, dagegen fanden ſich Briefe, die
auf den Namen des „Zimmermann Nolle
lauteten, nach dem Poſtſtempel in Berlin auf
gegeben waren, aber ſämtlich ein älteres Datum
rugen. Der letzte war vor anderthalb Jahren
in Berlin aufgegeben und rührte von der Mutter
des Nolle her.

Das war verdächtig Seit dieſer Zeit war
der Verhaftete etwa aus dem Militärdienſt ent
laſſen und es war auffallend, daß er während
der langen Zeit keinen Brief von ſeiner nach
den Briefen zu urteilen, ihn zärtlich liebenden
Mutter erhalten haben ſollte.

Ktanz, der neue Kommiſſar, ein kleiner, faſt
ſchmächtiger Mann deſſen Außeres für ſein
ſchweres Amt gar nicht zu paſſen ſchien, der
aber ein intelligentes, ſcharf markiertes Geſicht
hatte, mußte an dem Briefumſchlage etwas Ver
dächtiges entdeckt haben, denn er ſchob ihn, ohne
ihn jemand zu zeigen, unbemerkt in ſeine
Paletottaſche, dabei verſchmitzt lächelnd.

Man ſuchte nun weiter und fand einen
Brief, worin ein früherer Burſche des Leutnants
von Boſſe dem Nolle Mitteilung machte, daß er
den Aufenthaltsort des Eigentümers des Buches
nicht anzugeben wüßte. Sonach waren des
Verhaſteten Angaben bis ſoweit richtig. Der
Glaube an die Unſchuld des Nolle war beim
Richter ſtark im Wachſen.

Giu 18 (Fortſetzung folgt.)
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mals herumgeſchleudert.

vorgeſtern
ſich ein bedauernswerter Unglücksfall. Die älteſte
Dochter des Zirkusbeſitzers ſtürzte bei der Vorführung
eines Pferdes von dem Tiere ab, wobei ſie ſich
einen Armbruch und mehrere ſchwere Verſtauchungen
zuzog. Bewußtlos mußte die Künſtlerin aus dem
Zirkus getragen werden
Raßnitz 21. Mai Mordverſuch Ein ſenſa

tioneller Vorgang macht gegenwärtig hier viel von
ſich reden. Der jährige Landwirtsſohn Karl K.
von hier hatte ein Verhältnis mit dem Dienſtmädchen
Pr. aus Weßmar, das nicht ohne Folgen geblieben
war. Um den Fehltritt von ſich abzuwälzen, be
ſchloß K. die Pr. aus dem Wege zu räumeit; es
ſollte dabei der Anſchein erweckt werden, als habe
ſie ſelbſt Hand an ſich gelegt. Nach Ausſage des
Mädchens hätte K. ſie nach dem Walde beſtellt, ihr
eine Schlinge um den Hals geworfen und ſie ge
würgt, ſo daß ihr die Sinne ſchwanden die Stranu
gulationsmarke iſt ſichtbar; hierauf müſſe K. ſie nach

m Elſterufer geſchleppt und ins Waſſer geworfen
haben, wobei ſie die Pantoffeln verlor die Schlepp
ſpuren gaben Zeugnis hiervon. Jm Waſſer ſei ihr
das Bewußtſein wiedergekehrt, worauf ſie ſich ans
Ufer gerettet habe und nach Hauſe geeilt ſet, während
K. ſich ſchleunigſt entfernt hätte. Auf die erſtattete

Anzeige iſt der Tatbeſtand amtlich feſtgeſtellt, ſo daß
die Unterſuchung mehr Licht in die Angelegenheit
bringen wird.
Weißenfels, 21. Mai Von giftigen Gaſen ge

tötet wurde der Fabrikarbeiter Louis Walther im
Deſtillationsraume der Oelfabrik der Sächſtſch Thu
ringiſchen Aktiengeſellſchaft. Walthers Brille war
in den Keſſel gefallen um ſte herauszuholen, beugte
er ſich hinunter und erſtickte. Als man ihn heraus
zog, hatte er die Brille noch im Munde.

Kahla, 21. Mai. Von einer Dransmiſſtions
welle wurde der beim Neubau der Porzellanfabrik
Kahla beſchäftigte Maurer Klauer erfaßt und mehr

r Der 35 jährige Mann erlitt furchtbare Verletzungen, an denen er nach eini
gen Minuten ſtarb.

Müllroſe. Einen anſcheinend recht zweckmäßigen
Apparat hat die hieſige freiwillige Feuerwehr ſich
zur Vervollkommnung ihrer Gerätſchaften ange
ſchafft. Während die Uebungen bis jetzt Sonntags
in der Frühe ſtattfinden mußten, wird jetzt die Ue
bung in der Dunkelheit durch einen Earbidreflektor
möglich gemacht. Durch einen ſehr leicht transpor
tablen Acetylen Apparat wird binnen wenigen Se

kunden der ganze Uebungsplatz hell erleuchtet. Bei
Brandfällen in der Nacht dürfte der Apparat große

Dienſte leiſten Wie intenſto der Schein des Re
flektors iſt, geht daraus hervor, daß der Schein von

mehreren umliegenden Ortſchaften bemerkt wurde
und daß ſogar von einem Dorfe die Spritze abge
ſandt wurde, weil man einen Feuerſchein vermutete.
Dresden. Der Hülfsgeiſtliche Richter in Klein
Zſchachwitz, der am letzten Sonntag die Abhaltung
des Gottesdienſtes verweigerte, da er nach ſeiner
Aeußerung bisher vergeblich auf die Anſtellung
und die Gehaltserhöhung wartete, wurde von
Kirchenvorſtande wegen dieſes eigenartigen Streikes
von ſeinem Amte ſuspendiert.

Stettin, 19. Mai. Heute früh Uhr ſind
eine Lokomotive und ſechs Wagen eines Rangier

zuges dicht am alten Breslauer Bahnhof in Stettin
bei offener Drehbrücke in die Parnitz geſturzt. Der
ſtebente Wagen entgleiſte und blieb auf der feſten
Brücke ſtehen. Die Brücke iſt nicht beſchädigt. Der

ſeine Abſchiedsvorſtellung gab, ereignete Vermiſchtes.
Gin Gunadengeſchenle vor 6000 Ale. hat der

Ausführung von Klempnerarbeiten beim Eiſenbahn
werkſtättenbau lin Schneidemühl infolge Unterbte
tens ſein Vermögen einbüßte, auf ſein Gnadenge-
ſuch hin vom Kaiſer erhalten. Infolge dieſes Falles
vrdnet nunmehr ein Miniſterialerlaß an, daß Preis
angebote, zu denen nach Anſicht der Behörden die
geforderten Arbeiten unausführbar ſind, bei Aus
ſchreibungen un berückſichtigt zu bleiben haben. Das
hätte eigentlich ſchon längſt Uſus ſein ſollen.

Eine Füllung von Kabinettweinen, wie ſie
bis jetzt einzig daſteht, fand in der königlich preu
ßiſchen Kellerei in Eberbach ſtatt. Es wurde das
im vorigen Jahre verſteigerte Viertelſtück 1893er
Gräfenberger ſeinſte Trockenbeer Ausleſe abgefüllt,
für das der bis dahin nie erreichte Preis von d51 600
Mk. das Stück von 1200 Liter gezahlt wurde.

Sieben Perſonen vom Erſtickungstode ge
vettet. Bei einem Brande, der in der Schirmnfabrik
vor D. Löwenſtein in Berlin ausgebrochen war,
gerieten der Schneidermeiſter Pauſch, ſeine Frau
und 5 Kinder infolge Verqualmung des Treppen-
hauſes in die Gefahr, zu erſticken. Es gelang je
doch der Feuerwehr, die ganze Familie in Sticher
heit zu bringen.

Eine wendiſche Rieſenhochzeit, wie ſie immer
ſeltener werden, würde der „Norſchl. Ztg. zufolge
in dem Dorfe Kotten bei Wittichenau geſetert. Die
Feſtlichkeit legte Zeugnis ab von dem Wohlſtande
der Hochzeiter, dent an der Feierlichkeit nahmen
nicht weniger als 700 Perſonen teil, und für deren
Bewirtung wurden geſchlachtet zwei ſtarke Rinder,
8 Schweine, 5 Kälber. Verbäcken wurden allein auf
Brot 4 Zentner Roggenmehl. Zur Löſchung des
Durſtes dienten 18 Hektoliter einſaches Bier und 5
Hektoliter Schnaps. An Böhmiſch und Lagerbier
wurden nebenbei Hektoliter ausgeſchenkt. Den
Tanz bezahlte der fedesmalige Vortänzer mit 10
Mark für die Stunde. Das ganze Dorf nahm an
der Feier teil, in allen Häuſern wurde Kuchen ge
backen, und überall ſah man Teile der Hochzeitsge
ſellſchaft, die auf Koſten der Hochzeitgeber init Kaffee
und Kuchen bewirtet wurden. Die Koſten für dieſen
Hochzeitsſchmaus allein ſollen ſich auf über 2000
Mark belaufen haben.

Ein beſſerer Herr. Vor dem Schöffengericht
in Rirdorf bei Berlin hatten ſich ein Gymnaſtal
oberlehrer und ſeine Frau wegen Beleidigung ihres
Dienſtmädchens zu verantworten. Der Proſeſſor
weigerte ſich, wegen eines Dienſtmädchens die An
klagebank zu betreten. Er ſei „ein Herr der beſſeren
Geſellſchaft.“ Es nutzte ihm alles nichts. Als das
Urteil (zuſammen 80 Mark Geldſtrafe) verkündet
wurde, rief er laut „Unverſchämtheit!“ Die
Folge war, daß ihm das Gericht noch in eine Ord-
nungsſtrafe von 50 Mk nahm.

Guſtau Nagel aus Arendſee hat nach ſeinem
kläglichen Fiasko wieder Ruhe gefunden. Die Ge
meinde Mardorf am Steinhuder Meer in der Alt
mark hat ſich ſeiner angenommen und ihm ein Ter
rain am ſogenannten Weißen Berge unentgeltlich
zur freier Verfügung und Bewirtſchaftung über
laſſen. Dort wird „Guſtaf“ ſeine Hütte erbauen
und verſuchen, ein Eden für Naturmenſchen zu be
gründen. Guſtav Nagel iſt bereits nach Mardorf
übergeſiedelt.

Todesangſt worx der Sanberkeit. Als der Ge

Klempnermeiſter Pohl aus Birnbaum, der bei der

um ihm ärztliche Hilfe angdeeihen zu laſſen, fand
er den Patienten und das Haus in einer derartig
ſchmutzigen Verfaſſung, daß er ſich veranlaßt ſah,
den Präfekten zu unterrichten. Dieſer ließ Märceaut
nach einem geſünderen Platze ſchaffen, und während
das Haus desinfiziert und gereinigt wurde, ſollte
die gleiche Prozedur mit Maärceaut vorgenommen
werden. Als er dies hörte, ſchluchzte der Mann
laut. „Das iſt mir in meinem ganzen Leben noch
nicht vorgekommen“, ſagte er, „denn ſeit drei Jahren
iſt kein Dropfen Waſſer in mein Geſicht gekommen
ich bin ſicher, daß mich das umbringt.“ Trotz ſeines
Sträubens wurde er in ein warmes Bad geſetzt
und drei Aſſiſtenten machten ſich ans Werk, ihn mit
Waſſer und Seife zu ſäubern. Die Erregung, Waſſer
und Seife an ſeinen Körper zu fühlen, war aber
zu ſtark für den Alten er ſtarb tatſächlich während
des Bades.

Kunipperdolling, der beſte kleine Wagen! Die
internationale Turenfahrt für kleine Wagen Dresden
BerlinKiel Hannover war ein Ehrentag für Knipper
dolling, dem vielgenannten kleinen Dürkopp Wagen.
Die bedeutenden wertvollen Eigenſchaften dieſes
großartigen Wagens kraten an dieſem Tage ſo recht
in die Erſcheinung und gaben einen glänzenden
Beweis dafür, das Knipperdolling tatſächlich der
beſte kleine Wagen iſt. Als einziger an dem Rennen
beteiligter Dürkopp Wagen legte Knipperdolling die
ganze Rennſtrecke ohne den geringſten Defekt glatt
zurück und traf als erſter Wagen in Hannover ein,
von dem lebhaften Jubel der nach Tauſenden zäh
lenden Zuſchauermenge begrüßt.

Pferdemarkt und Lotterie zu Magdehnrg.
Jn Verbindung mit dem vom 25. bis 28. Mat d.
Js. auf dem kleinen Krakauer Anger in Magde
burg ſtattfindenden Markt und Ausſtellung beſter
Gebrauchs Und Luxuspferde, findet auch in dieſem
Jahre an den beiden letzten Ausſtellungstagen eine
Lotterie ſtatt, in welcher Equipagen, Pferde, 28
Fahrräder, darunter elegante Damenräder, Näh-
maſchinen, Waſchmaſchinen, Silberſachen, Uhren
und eine große Anzahl anderer nützlicher Haus
und Wirtſchaftsgegenſtände zur Verloſung gelangen.
Einſchließlich Reichsſtempel koſtet das Los nur eine
Mark. Der Gewinnplan iſt gegen frühere Jahre
um 900 Mark erhöht. Der Generalvertrieb iſt wie
ſeither der Firma Hermann Semper, Magdeburg
Kaiſerſtr 70 übertragen, welche Loſe im Einzelnen,
wie auch an Wiederverkäufer verſendet.

Als ſicheres Mittel gegen Fäulnis des Holzes,
Haus und Mauerſchwamm ſowie zum Trockenlegen
feuchter Wände c. iſt Avenarius Carbolineum be
kannt und hat ſich in 30jähriger Praxis glänzend
bewährt. Für kein anderes Fabrikat können ähn-
liche Reſultate andauernder Holzkonſervierung nach
gewieſen werden und es iſt deshalb ratſam, aus
drücklich Avenarius Carbolineum zu verlangen,
das von der Firma R. Avenarius K Co. Berlin C,
Stuttgart, Hamburg und Köln vertrieben wird
und in hieſtger Gegend bei Herrn Kaufmann Riemann
hier zu erhalten iſt.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag nach Pfingſten

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Langguth.Lokomotivführer iſt leicht, ſonſt niemand verletzt.
Urſache Ungaufmerkſamkeit des Perſonals.

W

Anzeigen.
Holz Verſteigerung.

In der Königlichen Oberförſterei
Tiergarten ſollen aus dem Schutz
bezirk Brandis, Jagen 184, Forſt
ort Klieſen,
am Montag, den 3. Iuni er.

vormittags 9 Alhr,
im Gaſthof „Untern Linden“ zu
Holzdorf verſteigert werden

Eiche: 3 Nutzſchäfte mit 1 km,
18 rm Rundkloben. Birke:
56 Nutzſchäfte mit 14 fm, 6 rm
Nutzkoben, 50 rm Kloben, 8 rm
Knüppel. Erle: 126 rm Nutz
kloben, 222 rm Kloben, 300 rn
Knüppel, 472 rm Reiſig III. Kl.
Kiefer: 6 Stämme mit 4m,
32 rm Kloben, 56 rm Knüppel,
42 rm Reiſig II. Kl., 92 rin
Reiſig III. Kl. (Sämtliche Nutz
und Brennkloben ſind 2 Mtr.
lang, rund).

Tiergarten, den 22. Mai 1907.

Der Forſtmeiſter.

meindearzt von Verquin bei Bethune, Frankreich,
zu dem 57 jährigen Auguſt Marcaut gerufen wurde, Herr Paſtor Lange.

Die GrasNutzung
in meinem Garten will ich
Sonnabend den 25. Mai

nachmittags 6 Uhr
an Ort und Stelle kabelweiſe oder
im Ganzen verpachten.

A. Stephan-
Möhl. Zimmer

oder 2 Schlafſtellen
ſind zu vermieten

Feldſtraße e 47 t.
Eine ſchöne

Wohnung
hat noch zu vermieten

Emil Kauenr-

Eine Merwohnung
3 Stuben, Kammer und Küche, hat
zu vermieten

Kabe, Torgauerſtr.

Keſirgehüärk

à

Purzien: Vorm. 9 Uhr Abendmahlsgottesdienſt.

Jeden Poſten

kauft zum höchſten Tagespreis

E. Klauſenitzer.

Gemüſe und Blumen-
Pflanzen,

Dahlienkknollen,
Sämereien

empfiehlt

Grob's Gärtnmerei.

Wagenfett
prima beſtes Schwimmfett

in und n. Fäſſernſowie in 2 und 1 Pfd. Doſen
fiehltemnpfteh Otto Riemann.

Kürkenfutter und
Hundekuchen

empfiehlt billigſtempfiehlt Kiethdorf,

Kücken getleihen

prächtig, wenn sie stets
Spratt's Kückenfutter
erhalten.

Billigst auch Spratt's
Hundekuchen zu haben

S B. bei:

Aen Günſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à

G

G h

Druckjacken
Barchend Jacken

mit und ohne Koller
empfiehlt in großer Auswahl

Gavrl Quell
5 0 e

I

empfiehlt

eonhardis
Tinten

J. G. Hollmig's Sohn.

Echtes Avenarius
barbolineum,

Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn., beſtes Mittel zur Conſervier
nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt empfiehlt
NeuTrebbin (Oderbruch).

ung bearbeiteter Hölzer

Otto Riemann.
Nachlaß-Verzreichniſſe

J. G. Hollmig's Sohn. hält vorrätig die Buchdruckerei. empfiehlt die

Kerchuungs- Formulare

Buchdruckerei.



Conditorei Cafe
0. Schüttauf

empfiehlt zum Sonntag

Frucht und Vanille-Eis,
Mis a isers,

Stachelbeer-Kuchen.

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven
empfehle, um damit zu räumen

mit O e Rabatt.
G. Mollmiges Sohn.

6 Preißelbeeren
in Raffinade eingekocht,

felringe,

ſtehlt

Vackſchinken
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G.
ff. ſaure Gurken

und Pfeffergurken
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
W

Näohste Woche Ziehung

XV. GrossePferde und Equipagen
Verlosung zu Magehurge

Ziehung 27. u. 28 Mai d. Js.
Hauptgewinne i. W. Von

n. 6000 00 fkqüipage m. 2 Pferd
n. 4000.00 1kquipage m. 2 Pferd
m. 3000 00 agdwag. m. 2 Pferd.

n. 20606.00 1Stadtwag. m. Pferd
n. 22000 00 20 Pferde
M. 4900 00 28 Fahrräder, darunt.

elegante Damenräder
15000. 00 948 Bewinne,

bestehend in nützlichen Haus-
und Wirtschaftsgegenständen.

Zusanmen 2000 Bewinne j. W. v.

M. 56900.Lose I Lose für 10 Mark,
à für Horto und Liste 80 Pfg.

extra empfiehltu. versendet
der Lose-General-Debit.

Hermann Semper
z Magdeburg

Mark. Kaiserstr.90. Telefon2899.

ILoSGe I BI. erhältlich
in Annaburg bei A. Grunert, Buch

I binderei, Hermann Reich, Barbier-
berr, und überall, wo bezüs liche

h Dlakate aushängen. gWiederverkäufer unter günsti-
gen Bedingungen gesucht.

ehe e zWenn i e erPyramtden-
uiegenfänger

ick 10 Pfg. empfiehlt

Drogerie Annaburg
D. Schwarze.

Penſions Oniktungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl

Magenleitentlen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen u. Ver
danungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

n

F mPflaumen
Otto Riemann

Hollimig's Sohn

Reparatur Werkſtatt.

äsche.

ibw

Wittenberg, Collegienstr.
Grünclung 1837.

A

Mnkaufsgenossenschaft

Zuecke des Verbandes

Vorkeble fein die n
Prüfung von Sachverständigen,

S Bett-, Tisch- und Le

S
2

S

Holtzhausen

Mitilied des Verbandes Mitteldeutscher Manufakturisten.

für Konfektion, Manüfaktur- und Weiss waren
Jahresumsatz der Mitglieder ca. 6 Millionen Mark.

Vereinbarter Bareinkauf bei ersten Babrikanten zu niedrigsten

Abgabe von Waren in besten Qualitäten infolge vielseitiger

2. Billigste Verkaufspreise, bedingt durch so grosse Abschlüsse,
Wie sie einzelnen Geschäften nicht möglich sind.

90.
Fernruf 107.

DHreisen.

on in “9pIog o. 10 Pro

Herren-, Damen- und Minder- Konfektion

910 so pun nonpav “oiorddo

S

Sie ſich ein Fahrrad
anſchaffen, iſt es lohnend, daß Sie ſich mein
Lager in nur erſtklaſſigen Marken guſehen.

e M alnrrrrä der
V von 75 Mark an.

Mäntel, Schläuche, ſowie ſämtliche Fahrradteile
halte ſtets auf Lager.

Verkauf auch auf Teilzahlung.
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergüket.

Wittenberg, Markt.

6 Waſehanzüge,en- Waſehbluſen,

Bevor

Gskar Steiner,

b. Frankfurt a. M.

Wwaſehhoſen
in allen Größen und Farben empftehlt

Carl Quell
Anſichts Poſtkarten von Annabhurg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeil, Buchdrückerei.

enphßeblt zu billigen Preisen

Sehb. Schimmeyer.
T

e Appargte
3
h

Phoetegrapliſel
und Bedarfs- Artikel

Otto Schwarze, Drogenhandlung.eiupfiehlt

Braunſchweiger

GemüſeKonſerven

von Max M oh,
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd
Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,

GemüſeMelange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2 u. 1 Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

3, 2 u. 1 Pfd Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

1 Pfd.-Doſen, ſowie
Annanas in Scheiben, Mor

cheln und Champignons
fehltempfieht Otto Riemann.

ſf. Schweizer x 4 ſe
Edamer
Limburger
ſf. Landkäſe Stck. 15 u. 5 Pf.

ſowie 2 Stück 15 Pf.
Bayr. Bierkäſe à Pfd. 90 Pf.
bei Abnahme eines ganzen Laibes
A Pfd. 80 Pf., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn-
7s Strohhut Lack s

in diverſen Farben empfiehlt
Drogerie 2 Annaburg

O. Schwarze.

allſeits bevorzugter geröſteter Bohnen Kaffee,Mlmach preisgekrönt, erhielt auf der Ausſtellung

der Deutschen frauengenossenschaft die goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung Jn Original
Halbpfund Paketen zu 60, 70 80, 90 und 100 Pf.
Käuft. in friſch Röſtung in d. meiſt Geſchäfte.
Man beachte die allgem beliebten Gratis zugaben.

e ſtets e
G. Rollmigis Sohn.

Pa. Pfeffergurken,
Senfgurken,

feinſte ſaure Gurken
empfiehlt J. G. Fritesche,-

Camembertne Küſe
Limburger
Und ff. Landkäſe

empfiehlt J. G. Fritzsche-

Emmenthaler
Edamer

Die enKönigsberger an
nun Pferde- Lose
Züehg. nächst. Mittwoch
a 1 MKk., 11 Lose 10 Mk. Los-
porto u. Gewinnliste 830 Btg.
extra, Ziehg. 29. Mai, Ge-
Winne: 9 Equipagen mit zu
sammen 64 Ostpreuss, Pferden
u. 2447 massiven Silbergegen-

ständen, empfehlt
Königsberg i, Pr.Leo Wolf e

sowie hier d. Hrn. A. Grunert
und Herm. Reich.

Ziehung 29. Mal.

Irauerhüte
in großer Auswahl und allen Preis
lagen mit 5 Rabatt empfiehlt

Gustav Albrecht
Holzdorferſtraße.

Der Verein

roh sveranſtaltet am
Sonntag den 26. Mai

im Bürgenrgarten ein

Sowmmerfest
nachm. von 3 Uhr ab Konzert

und Abends Ball.
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.

S d Bürger S
Schützen-Verein.
Sonntag, den 26. Mai er.,

Nachmittags 3 Uhr

Schiessem.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.
Montag den 27. Mai er.

abends 3 Uhr
MongksDerſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

Der wichtigen Tagesordnung
und des bevorſtehenden Feſtes wegen
wird um vollzähliges Erſcheinen ge

Der Vorstand.

(Eingetragener Verein).

Sonntag den 26. Mai 1907
nachm. 4 Uhr

Monats Yexſammlung
im Vereinslokal „Goldener Ring“.

Tagesordnung
Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.
Beſchlußfaſſung über die Teil-
nahme an der Feier des am
Sonntag den 7. Jult er. ſtatt
findenden 25 jährigen Vereins-
Jubiläums des Kriegervereins
Falkenberg.
Verſchiedenes.
Steuern-Einnahme.

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeken. Der Vorſtand.

Annaburger

andwehr-
Verein

3.

4.

Kaninchenzuchtverein
Sonntag, den 26. Mai er.,

nachmittags 4 Uhr

G Verſammlung O
im Vereinslokal „zur Weintraube“.

Gäſte ſind willkommen!
Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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